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4. Turm

In den Herzen der Söldner der Dunkelheit erwacht die Sehnsucht nach einer Welt ohne 
Hass. Einer der Söldner öffnet die Tore des Kerkers. Doch der schwarze Ritter stellt den 
König im Zweikampf ­ einem Kampf ohne Sieger.

B Aus den Ruinen

Licht breitet sich aus im Land, während die Prinzessin mit den 
Getreuen vom Schlachtfeld zu den Zinnen steigt und den Hymnus der 
Hoffnung und Freiheit singt.

C Schatten der Vergangenheit

Geweckt vom Tod des Königs Ilias und des schwarzen Ritters erwacht 
in der tiefsten Tiefe der Erde eine Gefahr, die selbst die fernsten 
Überlieferungen kaum kennen. 

5. Turm

Während sich die Gefolgschaft mit der Prinzessin auf ein großes Fest 
vorbereitet, nähert sich das so genannte Böse der Schar. Die Ritter 
schärfen ihre Waffen, üben sich im Kampf. 

6. Turm
 
Als sich die Prinzessin und die Verkörperung des Bösen gegenüber 
stehen, löst sich die Spannung in einem Kuss.

Fortsetzung folgt
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Teil 1

Vision In A Dream (Kubla Khan)

In Xanadu errichtete Kubla Khan ein prächtiges Lustschloß
wo Alph, der heil'ge Fluß, lief durch Höhlen, 
unermeßlich groß, hinab zu einem sonnenlosen Meer. 

Und dort waren helle Gärten, durch die sich Bäche winden,
wo zahlreich ein weihrauch­tragender Baum blühte; 
und hier waren Wälder, alt wie die Hügel, 
die sonnige Flecken grüner Lichtungen in sich bargen. 

Aber ach, diese tiefe romantische Schlucht, die schräg abfiel 
den grünen Hügel hinab, bis durch ein Zederndach hindurch.
Ein wilder Ort, heilig und verwunschen, 
der oft unter einem abnehmenden Mond ward aufgesucht

Samuel Taylor Coleridge 1798
http://de.wikipedia.org/wiki/Samuel_Taylor_Coleridge

http://en.wikisource.org/wiki/Kubla_Khan
http://etext.lib.virginia.edu/stc/Coleridge/stc.html

Time (Is Fleeting)

Zeit ist ein Illusion.
Zeit hat uns viel zu erzählen.
Zeit ist der Zug, der die eigenen Schienen auslegt.
Zeit ist der Fluß, der seine Ufer mit sich führt.

Zeit – ein Bild der Unbestimmtheit?
Zeit ­  ein Spiegel unserer Ignoranz?
Zeit – ist sie den Preis wert den wir zahlen?
Zeit – ohne Anfang, ohne Ende?

Nach einem Artikel des Scientific American
http://www.scientific­american.com/

http://www.spektrum.de/


